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gegengetreten, die Ligue von Cambray mit Julius II.,
Ferdinand und Ludwig XII.

Die Venetianer unterliegen den Franzosen, ver¬
söhnen sich aber mit Julius II. und Ferdinand.

1511. Heilige Ligue von Julius II. zu stände gebracht, um
die Franzosen vom italienischen Boden zu vertreiben.

1513. Die Franzosen von den Schweizern bei Novara und
nach dem Beitritt des Kaisers von diesem im Verein
mit den Engländern bei Guinegate geschlagen.

1514. Friede Ludwigs XII. mit Maximilian und England.
Die Sforza behalten Mailand.

1515. Franz 1., Ludwigs XII. Nachfolger, siegt bei Marignano
über die Schweizer und erobert Mailand.

F. Frankreich und England.
1) Frankreich.

1285—1314. Philipp IV. der Schöne gerät mit Papst
Bonifacius VIII. in Streit. Verbot der Besteuerung
der Geistlichkeit von Philipp vergolten durch ein Verbot
der Ausfuhr von Gold und Silber nach Italien.
Auf die Behauptung des Papstes, daß der französische
König auch in weltlichen Dingen dem Papste Gehorsam
schuldig sei, läßt Philipp durch die Generalstände die
Unabhängigkeit des französischen Königtums erklären
und wird von dem Papste gebannt. Bonifaeius ge¬
fangen, stirbt nach seiner Befreiung im Wahnsinn.

1305. Sein zweiter Nachfolger Clemens V., Erzbischof von
Bordeaux, verlegt seinen Sitz nach Avignon. (Baby¬
lonisches Exil.)

1312. Aufhebung des Templerordens durch Clemens V.,
Verbrennung des Großmeisters Jakob Molay. Ein¬
ziehung ihrer Güter durch Philipp.


